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VORAUSSETZUNGEN FÜR DIE DEFINITION DER AUSHILFSTÄTIGKEIT 
 
Die Aushilfe soll geringfügig beschäftigt werden     ja /  nein 
Die Aushilfe hat ein vollversichertes Dienstverhältnis  bei einem anderen Dienstgeber  ja /  nein 
Die Beschäftigung dient dazu einen zeitlich begrenzten zusätzlichen Arbeitsanfall, der den regulären 
Betriebsablauf überschreitet, zu decken; oder die Aushilfe ersetzt eine ausgefallene Aushilfskraft. 

 ja /  nein 

Das Dienstnehmerkontingent von 18 Tagen wurde nicht überschritten   ja /  nein 
Das Dienstgeberkontingent von 18 Tagen wurde nicht überschritten  ja /  nein 
Werden alle Punkte mit ja beurteilt, kann eine lohnsteuer- und lohnnebenkostenfreie Abrechnung erfolgen.  
 

VOLLVERSICHERTES DIENSTVERHÄLTNIS  
Der Dienstnehmer bestätigt sein vollversichertes Dienstverhältnis bei einem anderen Dienstgeber, diese 

wurde im 
Personalakt schriftlich  beigelegt.  

 ja /  nein 

Der Dienstnehmer wurde darauf hingewiesen, dass eine unrichtige Bekanntgabe zu einer Pflichtveranla-
gung beim  

Wohnsitzfinanzamt und einer Nachversteuerung zur Folge hat.   

 ja /  nein 

 
 

18 TAGE KONTINGENT DIENSTNEHMER 
Der Dienstnehmer gibt bekannt wie viele Tage bereits bei einem anderen Dienstgeber als Aushilfskraft 
verwendet wurde.     

 ja /  nein 
               Tage, Ausmaß 
 

Der Dienstnehmer wurde bei Überschreiten der 18 Tage informiert, dass keine lohnsteuer- und lohnne-
benkostenfreie Abrechnung möglich ist.  

 ja /  nein 

Der Dienstnehmer wurde informiert, dass eine unrichtige Bekanntgabe zu einer Pflichtveranlagung durch 
das Wohnsitzfinanzamt führt.  

 ja /  nein 

 

18 TAGE KONTINGENT DIENSTGEBER  
Der Dienstgeber überschreitet das 18 Tage Kontingent  ja /  nein 
Der Dienstnehmer wurde bei Überschreitung der 18 Tage informiert, dass keine lohnsteuer- und lohnne- 
-benkostenfreie Abrechnung möglich ist 
  

 ja /  nein 

 


